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Fur bevorſtehenden Volkszählung. 

Unter den Fragen, die am Tage der allgemeinen Volks⸗ 
zählung nach dem vorgeſehenen Vordruck beantwortet werden 
müſſen, find es vor allem drei, deren Beantwortung für uns 
Deutſche von der allergrößten Bedeutung iſt: die Frage nach 
der Mutterſprache, nach der Nationalität und nach 
der, Staatszugehörigkeit. Es iſt wohl ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, daß fich jeder Deutſche rückhaltslos zu ſeinem Dentfchtum 
bekennt und demgemäß ſowohl in Spalte „Mutterſprache“ wie 
in Spalte „Nationalität“ deutſch einträgt. Auch wer etwa 
der polniſchen Sprache mächtig iſt, darf keinesfalls aus ver⸗ 
meintlichen Opportunitätsgründen ſeine deutſche Abſtammung 
verleugnen. Zweifellos wird das Zählungsmaterial ſeitens 
der Verwaltun zsbehörden dazu benutzt werden, unſere An⸗ 
ſprüche auf öffentliche Fürſorge und Unterſtützung nach Mög⸗ 


lichkeit zu beſchneiden. Bekannt iſt, daß in Lodz 4 deutſche 


Vollsſchulen nur um deswillen geſchloſſen wurden, weil es 
die Eltern verſäumt hatten, die Deutſchſprachigkeit ihrer Kinder 
rechtzeitig anzumelden. Es iſt alſo von allergrößter Wichtig⸗ 
keit für die Verſechtung unſerer völkiſchen Rechte und Anz 
ſprüche, daß jeder Deutſche ſein Deutſchtum öffentlich ver⸗ 
lautbart. 

Ebenſo ſollte kein Zweifel darüber beſtehen, daß die 
Antwort auf die Frage nach der „Staatszugehörigkeit“ in 
den weitaus meiſten Fällen „polniſch“ zu lauten haben wird. 
Bekanntlich ſind durch den Friedensvertrag polniſche Staats⸗ 
bürger geworden diejenigen, die ſchon am 1. 1. 08 hier 
beheimatet waren, und die auch bei Inkrafttreten des Friedens⸗ 
vertrages — 10. 1. 20 — hier ihren Wohnſitz hatten. Sollte 
ſeitens irgend welcher behördlichen Stellen in einem Beſcheide 
oder bei der Beurteilung eines Paßgeſuches die polniſche 
Staatsangehörigkeit beſtritten oder angezweifelt worden ſein, 
etwa weil das Domizil in der Zeit vom 1. 1. 08 bis zum 
10. 1. 20 nicht ſtändig beibehalten wurde, oder weil po 
Domizilbegriff des Friedensvertrages eine andere Bedeutung 
zugemeſſen wurde wie dem deutſchen Wohnſitzbegriff, fo 
iſt eine derartige behördliche Stellungnahme für den am 
Zähltage Befragten völlig belanglos. Etwaige Unklar⸗ 
heiten im Texte des Friedensvertrages können nur durch die 
Großmächte, die den Vertrag verfaßt haben, oder aber in 


einem deutſch⸗polniſchen Abkommen behoben werden. Solange 
eine ſolche et Interpretation nicht erfolgt iſt, 
leder Intereſſent das Recht, an feiner Auffaſſung feſtzuhe 


| 


Da aber ber Friedensvertrag weder die Ununterbrochenheit 


des Wohnſitzes a noch auch vermuten läßt, daß das 
Domizil einer Perſon irgend wo anders zu ſuchen wäre, als 
am Mittelpunkte ihrer wirtſchaftlichen Betätigung, liegt kein 
Anlaß vor, abweichenden Auffaſſungen bei Beantwortung der 
Frage nach der Staatszugehörigteit Raum zu geben. 

Selbſtperſtändlich konnte der automatiſche Erwerb der 
polniſchen Staatszugehörigkeit auch nicht dadurch behindert 
werden, daß ſich der und jener infolge der Grenzkämpfe, der 
Bahnſperre uſw. am 10. 1. 20 perſönlich nicht in ſeiner im 
abgetretenen Gebiet belegenen Wohnſitzgemeinde aufgehalten hat. 

Ferner ſind durch den Minderheitenſchutzvertrag ohne 
weiteres polniſche Staatsbürger geworden alle Perſonen deut⸗ 
ſcher, öſterreichiſcher, ungariſcher oder ruſſiſcher Staatsange⸗ 
hörigkeit, die in dem genannten Gebiete von dort wohnhaften 
Eltern geboren ſind, elo wenn fie bei Inkrafttreten des 
Vertrages dort nicht mehr ihren Wohnſitz hatten. „Von dort 
wohnhaften Eltern“ kann natürlich nur heißen, daß di 
Eltern des X. zur Zeit feiner Geburt in dem polniſch 
gewordenen Gebiet ihren Wohnſitz hatten, nicht etwa — wie 
don polniſchen Amtsſtellen interpretiert worden iſt — daß die 
Eltern noch bei Inkrafttreten des Friedensvertrages hier wohn⸗ 
haft ſein mußten! Auf den Geburtsort ſelbſt kommt es nicht 
an. War die Mutter zum Zwecke ihrer Entbindung bei Ver⸗ 
wandten in Breslau, jo war fie doch hier „wohnhaft“ — 
domicilée —, wenn man nicht mit polniſchen Vertragsinter⸗ 
preten unterſtellen wollte, daß der einzelne dort domiziliert 
iſt, wo er fic) jeweils rein körperlich aufhält, fo daß alſo ein 
Handlungsreiſender unter Umſtänden das Jahr über an 100 
verſchiedenen Orten domiziliert ſein könnte! 

Unabhängig von Aufenthaltsdauer und Geburt iſt endlich 
polniſcher Staatsbürger jeder, der im Staats⸗ oder Kommu⸗ 
naldienſt als Beamter oder Lehrer angeftellt iſt; der Erwerbs⸗ 
titel iſt hier die Ableiſtung des Staatsdienereides. 

Zum Schluſſe das wichtigſte: die leidige Option! Soll 
etwa derjenige, der optiert hat, in das Formular ſchreiben: 
„Reichsangehöriger?“ Keinesfalls! denn vor der Hand konnte 
eine Option rechts verbindlich überhaupt nicht vorgenommen 
werden. Die Formen, in denen die Option zu verlautbaren 
iſt, müſſen zunächit in einem deutſch⸗polniſchen Staatsvertrage 
feſtgelegt werden. Die zur Vorbereitung eines ſolchen Ver⸗ 
trages im Sommer d. J. zwiſchen deutſchen und polniſchen 
Unterhändlern gepflogenen Verhandlungen ſind bekanntlich zu 
keinem Abſchluß gekommen, ſondern vertagt worden. Daß ſie 
vor Erledigung der oberſchleſiſchen Frage nicht wieder auf⸗ 
genommen werden, liegt auf der Hand. Es wird ſogar davon 
geſprochen, daß in Erwartung eines verhältnismäßig ſpäten 
Vertragsſchluſſes der letzte Optionstermin — 10. 1. 22. — 
um jenige Monate hinausgeſchoben werden fol. Zudem find 

ie bisherigen ſogenannten Optionserklärungen zumeiſt unter 


Zwang abgegeben worden. Alſo um ſo weniger Anlaß, aus 


ieſer Art von Option den Verluſt der polniſchen Staats⸗ 


ſolchen 
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angehörigkeit abzuleiten. Danach iit die Frage nach der Staats⸗ 
angehörigkeit — ſoweit es ſich nicht tatſächlich um Reichsdeutſche 
handelt — regelmäßig mit „polniſch“ zu beantworten. 
Die zutreffende Beantwortung iſt für unſer geſamtes Deutſch⸗ 
tum von der einſchneidendſten Bedeutung. Denn wer jetzt an⸗ 
gibt, er fet Reichs deutſcher, wird natürlich zu keiner Wahl zu⸗ 
gelaſſen — ob es ſich nun um die bevorſtehenden Wahlen zu 
den Gemeindekörperſchaften oder um die bald darauf folgenden 
Wahlen zum Sejm handelt. Durch die überſtarke bisherige 
Abwanderung find wir aber fo geſchwächt daß wir bet den 
Wahlen keinen der noch Zurück zebliebenen miſſen können, wenn 
wir uns nicht von der Teilnahme am öffentlichen Leben völlig 
ausſchalten wollen. 
Alſo nochmals: 
Nationalität: deutſch 
Mutterſprache: deutſch 
Staatsangehörigleit: polniſch 


Die völkerbundstagung. 


Genf. 23. September. Nach einer mehrtägigen Pauſe nahm der 
Völkerbund am Mittwoch ſeine Vollſitzungen wieder auf. Während 
der erſte Teil der Seſſion ausſchließlich der Debatte über den Be⸗ 
um bss Generalſekretärs gewidmet war, wurden im zweiten 
Teil die Anträge der Kommiſſtion zur Abſtimmung unterbreitet, und 
damit ſoll, ſoweit das in der Genfer Organiſation überhaupt möglich 
iſt. praktiſche Arbeit geleiſtet werden. Der Präſident ijt offenbar ent⸗ 
ſchloſſen, dieſe Verhandlungen im flotten Tempo durchzuführen und 
er hofft. indem er den bisherigen Vielredereien ein Ende macht den 
Kongreß nächte Woche ſchließen zu können. Tatſächlich wurden denn 
auch in der Sitzung eine ganze Anzahl von Anträgen erledigt die 
allerdings nur zum Teil von politiſchem Intereſſe waren. Der 
Präſident gab zunächſt von einem Telegramm des Papſtes 
Kenntnis, das den Völkerbund auffordert. dem ruſſiſchen Bolke ſchnelle 
und wirkſame Hilfe zu bringen. Das Telegramm wurde der Kom⸗ 
miſſion überwieſen. 

Die armeniſche Frage. 

Genf, 23. September. In der Mittwochſitzung berichtete der 
ſpaniſche Delegierte Ginemono über die ſpaniſche Frage 
und empfahl insbeſondere, eine Reſolution Lord Robert Cecil 
anzunehmen, in der die Verſammlung aufgefordert wird, den Rat 
des Völkerbundes einzuladen, beim Oberſten Rat darauf zu beſtehen, 
daß es notwendig fet. Maßregeln zu ergreifen, um die Bue 
kunft Armeniens zu ſichern insbeſondere den Armeniern 
eine nationale Heimſtätte zu ſchaffen, die von der türkiſchen 

rrſchaft vollkommen unabhängig it. Die Debatte über dieſen 
nirag war nur kurz. Ein Vertreter Perſiens betonte, daß 
man bei aller Sympathie ni dem armeniſchen Volke nicht vergeſſen 

* ſich ſein Ung in der Haltung während des 
Krieges zum großen Teil ſelber zuzuſchreiben habe, und daß. wenn 
man das Schickſal der Armenier beſſern wolle, es vor allem notwendig 
ſei, dem griechiſch⸗türkiſchen Krieg ein Ende zu bereiten. 
Der Vertreter Griechenlands ſtellte ſich dagegen auf die 
Seite Armeniens und beſchwor den Kongreß, ſofort und wirkſam zu 
handeln und ſich nicht länger mit platonifdjen Entſchlüſſen zu bes 
gnügen. Zu der von Lord Robert Cecil eingebrachten Reſolution 
nahm dann auch noch Bourgeois das Wort, indem er darauf 
hinwies, daß dieſe Refolution dem Sinne nach die Schaffung eines 
ſelbſtändiſchen armentſchen Staates fordere. Für die Errichtung eines 


Staates ſei aber weder die Verſammlüng noch der 
Bundes zuſtändig. Die fran zoͤſiſche Delegation kann ſich alſo nur 
mit dieſem Vorbehalt der Reſolution anſchließen, die dann auch ein⸗ 
ſtimmig angenommen wurde. 


Die Abrüſtungsfrage. 
e dem geſtern verdffente 
verſammlun 
wärtig eine 4 . 
mindeſtens die Möglichkeit haben, in Zukunft militäriſch 
Mächte zu werden, bleiben noch immer außerhalb 
indes. PAAR aber die Bereinigten Staaten, 
Deutfhland und Rußland nicht Mitglieder des Völkerbundes 
geworden ſind, wird der Völkerbund ſtets die größten Schwierigkeiten 
damit haben, wenn er einen gemeinſamen ſyſtematiſchen Plan zu 
einer fortſchreitenden Herabſetzung der Rüſtungen . oder 
* — * Erteilung notwendiger milttäriſcher Auskünfte ers 
re 


Der polniſch⸗litauiſche Streitfall. 


Der Völkerbundrat hat am Mittwoch ſeine . um 
die Regelung des polni en Streitfalles fortgeſetzt. on 
mans erklärte, er fei am Ende jeiner Aufgabe. Der pol- 
niſche Vertreter erklärte, daß der Charakter der ge einfach 
ei. Der Vertreter Litauens weiſt hin auf die Komplizierung 
die Anweſenheit des Generals Zeligowski in 


Sachlage dur 
Wilna. Die litaui 
wurfes von Hymans an, mache j 
Geſichtspunkt aus. 

Balfour verhehlte nicht die von General Zeligowski 
übernommene Verantwortung und äußerte ſeine tiefe Enttäu⸗ 
une Er fleht die beiden Länder an, ihren guten Willen zu 


edoch Vorbehalte vom prattifdas 


weiſen. Bourgeois ſpricht ſeinerſeits mit tiefer Bewegung.? 


Auch er erinnert daran, daß die Anweſenheit der Truppen des 
Generals Zeligowskis die Volksabſtimmung unmöglich 
emacht hat und heute beide Länder hindert, in ihrem eigenen 
ntereffe, im Si des Friedens der Welt und dem des Völker⸗ 
bundes die fer zu bringen, die jetzt nötig ſind. 

Die Rede Bourgeois’ erregt eine wahre Senſation. Die ane 
deren ah dene des Rates ſtimmen den beiden Rednern völlig 
zu. Nach Beſprechungen des polniſchen und des litauiſch en 
ppd bag ga oy der Rat, daß er nach Artitel 15 $ 4 des Paktes 

ten ſei, die L2öſung, die er für die geeignetſte und für 
Lage am paſſendſten empfehle, bekanntzugeben. 


Kabinettskriſe in Litauen? 
Riga, 24, September. (PA T.) 


Donnerstag⸗Sitzung des Sejm eine Kabinettskriſis er⸗ 
wartet wird. Gegenſtand dieſer Ausſprache war eine Interpella⸗ 
tion, die von den Sozialdemokraten über die Verſtändigung zwi⸗ 
chen Polen und Litauen eingebracht wurde. Die Linksparteien 
ſprachen der Regierung das Mißtrauensvotum aus. 


e * 
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t des We 


Regierung nehme die Grundlinien des Ent⸗ 1 


Ri \ Aus Komno wird berichtet, x 
daß hier in Verbindung mit einer ſcharfen Ausſprache in der 


60. Jahrgang. Nr. 177. 


Anzeigenpreis: 

f. d. Grundſchriftzeile im 

Anzeigenteil innerhalb 

Polens. 25.— M. 

im Reklameteil 75.— M. 
Für Aufträge aus 

Deutſchland . 3.50 M 

im Reklameteil 10.— M. 
in deutſcher Marl. 


Telegrammadreſſe: 
Tageblatt Poznan. 


Bayerns neuer Miniſterpräſident. 


Die Mittwoch⸗Sitzung des baherijchen Landtags war der 
Wahl des Miniſterpräſidenten gewidmet. Abgeordneter Stang 
bayeriſche Volkspartei) ſchlug im Namen ſeiner Partei den Grafen 
erchenfeld, Geſandten in Darmitadt, vor. Bei der geheimen Ab⸗ 
ſtimmung erhielt Graf Lerchenfeld 86 Stimmen. Die baye⸗ 
riſche Mittelpartei hatte mit 20 Stimmen für den bisherigen 
Miniſterpräſidenten Dr. v. Kahr geſtimmt. Die ſozialiſtiſchen Par⸗ 
teien gaben 39 weiße Stimmzettel ab. Der Präſident ſtellte feſt, 
daß Graf Lerchenfeld zum Miniſterpräſidenten 
gewählt ſei. Graf Lerchenfeld, der unmittelbar nach der Wahl 
mi Saale erſchien, erklärte, da er die Wahl annehme. 

Graf Lerchenfeld erſchien am Nachmittag in der Sitzung der 
eyes der bayeriſchen Volkspartei und hielt dort eine kurze 

rogrammrede auf der Grundlage „gute bayeriſche 
Politik im Rahmen unentwegter Reichstreue und 
Vertretung chriſtlicher Grundſätze“. 


* 
Der neue bayeriſche Miniſterpräſident Graf Hugo von 
Lerchenfeld auf Köfering und Schönburg iſt am 21. Auguſt 
1871 als des im Jahre 1907 verſtorbenen Präſidenten der 
bayeriſchen Reichsratskammer Ludwig Graf von Lerchenfeld ge⸗ 
boren, ſteht alſo im 51. Lebensjahre. Sein Großvater war der 
ehemalige bayeriſche Miniſterpräſident Graf von Oray⸗Steinburg. 
Graf Lerchenfeld war Zöglin exie, ſtudierte Rechts⸗ u 


Staatswiſſenſchaften und wu am 28. Juni 1900 Bezirksamts⸗ 
aſſeſſor in N t a. d. H. Im Herbjt 1904 kam er in das Mini⸗ 
ſterium des 


mnern, wo er 1907 zum Regierungsaſſeſſor pe e 
wurde. Im Jahre 1909 unternahm er eine halbjährige Reiſe nach 
Amerika. Anfang 1909 wurde er gum Bezirksamtmann in Berch⸗ 
tesgaden ernannt. Am 10. Oktober 1917 wurde er als deutſcher 
Regierungsvertreter in den polniſchen Staatsrat nach Warſchau 
berufen. Nach einer längeren Tätigkeit im Auswärtigen Amt 
war er zuletzt Bevollmächtigter des Deutſchen Reichs in Darm⸗ 
ſtadt. Vermählt ift Graf Lerchenfeld ſeit dem 24. September 
1902 mit der Amerikanerin Ethel Wyman. x 


Preſſeſtimmen. 

Die „Dich, Allg. Ztg.“ ibt: „Die Wahl des Grafen Lem 
chenfeld zum bayeriſchen ag a i kann f bom. 
Standpunkt Bayerns wie des Reichs als eine glückliche eichnet 
werden. Lerchenfeld entſtammt einem alten bayerifhen Gejchlecht, 
und es kann als fiber daß er als guter Bayer ſtets be⸗ 
ſtrebt ſein wird, die Stellung Bayerns innerhalb des Reichs zur 
Geltung zu bringen; er hat aber auch du ſeine mehrjährige 
Tätigkeit im Reichsdienſt die Bedürfniſſe und Notwendigkeiten des 
Reichs kennen gelernt, und man darf daher erwarten, da er ohne 
Vorurteile den Fragen gegenüberſteht, in denen ein Ausgleich zwi⸗ 
— den Intereſſen des Reichs und den beſonderen riſchen 
ntereſſen hergeſtellt werden muß. Er hat dieſen Standpunkt 
auch bereits zum Ausdruck gebr in der von ihm gegenüber 
der bayeriſchen ap — abgegebenen Erklärung: „Für gute 
bayeri Politik im Rahmen der Reibj3treue”. Graf Lerchenfeld 


r nur Beamter ee und 
A ift jene Wahl gerade bon dieſem Gee 


ißtrauen Ka . werden vielmehr erſt 


ſſen. 


erhitzt. Der neue Miniſterpräſident beſitzt die Eigen⸗ 
ſchaften, die erforderlich ſind, um Bier ee und — 
dh zu wirken. Denn er gilt als ein 
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ma cn geſtellt werden. Die etz 
n Soften der 418 an zwei 


riorität verwendet 


9 
cken erhalten, werden im Verhältnis von 11 zu 5 ſtehen. En 
and i 2 a ten — 


zu unterſtützen. Englan a mit der Ausgabe einer 
n Anleihe in London ei anden, Baten Being in 
and verausgabt werden muß. * 

Der „Matin“, der ſeine heftige Kampagne gegen Clémenceau 
ortſetzt, kritiſiert hefti 2 Dokument. Man begreife, daß 
lemenceau eS unter n , den dieſes Abkommens zu 

veröffentlichen. Die Zeitung macht darauf aufmerkſam, daß dieſes 
bkommen die Habe und das Verhältnis der Beſatzungskoſten der 
verſchiedenen Länder nicht beſtimmt, aus dieſem Gru 


ni a be — 18 om englifche tag so — — Gebiet Joe 
ehen kommen, als Mann zöſiſcher Truppen, die 
letzt dort befinden. oe 55 
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- Die Santlionen. 
Bedingte Aufhebung in Ausſicht geſtellt. 


Wie die Pariſer Blätter aus Brüſſel melden, — eine ae pl da ei der Konferenz übermittelt wurde Den in Fe 


Einigung in Paris und London in der Frage Der . 
ſchaftlichen Sanktionen erzielt worden 2 ſein. Der 
nen den Alliierten geplante neue Organismus we eine Kon⸗ 
wags. ſtanz darftellen, die jedesmal eingreifen wird, wenn 
die Intereſſen der beteiligten Mächte verletzt werden. Wenn |9 
Deutſchland dieſe Organiſation und ſeine Wirkſamkeit anerkannt 
haben werde, werden die Sanktionen aufgehoben werden. 
Man hat in Brüſſel den Eindruck, daß Deutſchland ſich ſicherlich | 5 


mit dieſer Regelung einverſtanden erklären wird. 


Deutſchlands Zahlungsfähigkeit. 


Der Vertreter der „Münchner Neueſten Nachrichten“ in London den Fragen insgeſamt 
Paiſh, der auf dem in gewiſſen acen Harter 


hatte eine Unterredung mit Gir George 
Gebiete der Finanzen und der Volkswirzſchaſt ya geringere Autos 
rität iſt als Rennes und Hobſon. Er gab viele Jahre die 
kannte Fachzeitung „The Statlſt“ heraus; er ijt Governor of the 
London School of Economies; er itand in den erſten zwei Kriegs⸗ 
jahren dem Schatztanzler und dem Schatzamt als Beirat zur Seite, 
ähnlich wie ſpäter Keynes, und er hat unſer Wiſſen auf feinem Gebiet 
durch eine ganze Reihe erſtklaſſiger Bücher und Schriften 
vereichert. 


Es lag mir vor allem daran, fo ſchreibt der genannte Londoner ments. Die Poſtbe 


Vertreter ſeinem Blatte, von einem Manne diefes Kalibers zu 
hören, ob er die Anſicht Hobſons und Keynes“ teile, daß die pa 
rationsforderungen, welche die Alliierten Deut er durch 

Ultimatum aufgezwungen haben, N 8 
fähigteit ungeheuerlich überſchreiten und daß es 
unter ihnen in naher Zukunft zuſammenbrechen müſſe. Sir ar y 
Paiſh bejahte das aufs entſchiedenſte mit dem einzigen Vorbehalt, 
daß er die Situation noch ſchwärzer ſehe als ſie und 


die deutſche Zahlungseinſtellung noch früher erwarte. * tata meine 


Frage, ob nicht das Wiesbadener Wbkommen mele fung 
modtfigieren müſſe, antwortete er verneinend. Es werde 
England inſofern günſtig beurteilt, als es erneut den guten Auen 


der deutſchen Regierung ale ür die Wiederher * — 
äußerſte zu tun; aber wirtſchaftli fre rca Be K es an 
ſelben Fehler wie alle bisherigen 7072 
nämlich, daß es die deutſche 1 da AJUDA 
überſchätze. Ja, es würde heit a 
erweiſen, das Deulſchlande finanziellen! . A “hidden vollends een 


Umbildung des es preüßiſchen Kabinetts. 


Berlin, 24. September. Miniſterpräſident . A 
hatte in den letzten Tagen mit den Parteien ge 2 
ſprechung en über die Frage der Umbildung des preußiſchen Kabir |, 
netts. Dieſe Beratungen dürften in k fürgelter ne Qe zu einem Gre |! 
gebnis führen. Das Vejtreben Stegerwalds wird an einer 
der hochftehenden Reichsſtellen weitgehendſt 2 

Berlin, 24. September. Ste gerwald hat bei Dr. Porſch an⸗ 


gefragt, ob er gemillt máre, das preußziſche in i 
bernehmen. Porſch zeigte Abneigung, für dieſen Poſten zu 
kandidieren. Stegerwald ſelbſt, fe e rſahet der „Berl. Lokal ; 


anzeiger“, hat ferner die Abſicht, ganz mp der Regierung ſrüſtet feien 


herauszugehen und ſich wieder den chriſtlichen Gewerkſchaften 
zu widmen. 


— Pofener Tageblakt. +— 
Das Programm für Waſhington. 


mee 22. September. Reuter meldet aus Waſhington, daß 
rammentwurf der Regierung für die E nfereng 
age 
kommenden Mächten wurde mitgeteilt, daß das Programm im 
we . nur Anregungen enthält und daß es Abänderun pe 

Zuſatzanträgen Ar py iſt. Das Trees 3 

gende Punkte: 1. Beſchrän ung 15 R ũ ſt u 13 zur S 
und Ausführungsbeſtimmungen. 2. Kontroll 5 
en für die neuen Regeln der Kriegführung. 8. Beſchränkung 
er Rüſtungen zu Lande. 4. Fragen, betreffend China. 
Fragen, betreffend Sibirien, und gleichartige, China be» 
— ffende Fragen, 6. Die Mandate über die 2 Reuter 
e dde daß das Programm in gut unterrichteten briti E Kreiſen 
2 Y, als irgendwie . Börberung der in Frage lome 
den Punkte betrachtet wird, da bie der een. Bb made 1d 
unbeftimmt gefaßt ſeien. — 

Widerſpruch gegen eine rer 
fei zweifelhaft, ob beter 


Quartalswedjel 


ſteht vor der Tür und damit Ablauf des es 

er unſerer Zeitung müſſen deshalb möglichſt 
ſogleich ihre Neubeſtellung beim Poſtboten oder beim nächſten 
Poſtamt bewirken, da ſonſt Unterbrechungen in der Weiter⸗ 


A, Landrüſtungen geltend, un es 


De» Punkt zur Erörterung kommen wer 


ahlung Y lieferung unvermeidlich find. 


Der Bezugspreis für Oktober beträgt 
in der N 150 Mk. monatlich 
in den Ausgabeſtellen .. 160 „ i 
durch Be ...1710 „ pa 
am Pojtamt . Kae ze > 
Die Beſtellung ann ſowohl für einen Monat als auch 
gleich für das ganze Quartal erfolgen und muß 5—6 Tage der 


Pofener Tageblatt. 
EP A A CS 


Sowjetrußland. 


Eine Note Tſchitſcherins an die Verbandsmächte. 
Warſchau, 24. September. Aus London wird gemeldet: Tſchi⸗ 
tin ebro an die Verbandsmächte eine eg in der er erklärt, die 

wietregierung hätte Beweiſe dafür, daß einige Regierung 

Intervention in Sowfetrußland planen. Die Politik der 

zöſiſchen Regierung gegenüber Polen und Rumänien fei das 

durch gekennzeichnet, daß die Truppen A e aus dem | bes 
polniſchen und rumäniſchen Gebiet in das Gebiet Rußlands 
und der Ukraine übertreten und offenbar A > nett neuen Krieg ges 


Trotzki gegen Rumänien. 


Moskau, 24. September. (PA T.) In einer Rede, die er in 
Odeſſa hielt, wies Trogti auf die tn Rumäntengege en Gow ete 


en, = vor bem Erften erledigt fein. 
t weil 


tan». 


e ausge Il ne 


Ungarn. 


Die Aufſtandsbewegung nimmt zu. 

Wien, 24. September. (Tel.⸗U.) Nachrichten aus Weſtungarn 
bejagen, daß die Auſſtandsbewegung einen immer größeren 
Umfang annimmt. Die Zahl der Inſurgenten beträgt jetzt bereits 
30 000 und nimmt immer ua u. Der ehemalige Kriegsmimiſter, 
e Abgeordneter Friedrich Am die erage Leung des Aufſtandes 
in die Hand genommen. Man rechnet mit der Ausrufung einer 
jeloftandigen weſtungartſchen Republik, an deren Spitze ih Fried ri 


ſtellen ſoll. 
Ein Vermittlungsvorſchlag. 


Wien, 24. September. („ Deutſche Zeitung“.) Der Vermittlungs 
vorſchlag der Entente über das Burgenland geht, wie verlautet. dahin, 
daß Oſterreich die Zone A erhält während in der Zone Beine 
Bolksabſtimmung ftatifinden fol, Dieſe Volksabſtimmung 
würde den Berlujt Oedenburgs bedeuten. 


Bethlen über die Lage. 

Ofenpeſt, 24. September. (BAT.) Die u 3 Preſſe un 
eine Erklärung des Miniſterprändenten Graf Bethlen über 

e in Ungarn. Der Miniſterpräſident bemerkte, daß der ae tt 
in den Weftfomitaten eine Verſchärfung erfahren habe. Die unga⸗ 
riſche Regierung bemühte ſich immer, die aus dem Trianoner 
Vert AN Verpflichtungen zu erfüllen. Die Finanzlage 
des Srrates ift ziemlich ernſt. Infolge des Niederganges der unga⸗ 
riſchen Krone und um die Ausgaben des Staates zu decken, wird es 
nötig fein, eine erneute Ausgabe von Banknoten vorzunehmen. 


Der griechiſch-türliſche Krieg. 


Die Kemaliſten gehen vor. 
Kunſtantinopel, 24. September. (Tel.⸗Un.) Die Memaliften 
* über Taſukanli in der Richtung von Sivri Hiſſar 
= 2 ie feindliche Nachhut angegriffen. 5 
aus kemaliſtiſcher Quelle befagen, daß bie 
site tine von Chumuel—Gane—Mihaliii? bon den 
a den fel worden ſei. Die Türken ſetzten die Verfolgung 


* Mobiliſierung in Unatohen. 


Konſtantinopel, 24. September. (Tel.-Un) Muſtapha Kemal 
ordnete in Anatolien eine allgemeine Mobiliſation an, die am 
15. September begonnen hat. 


Die iriſche Frage in der Schwebe. 


Gairl ela i 
Eine aus Gairloch eingelau sal epa Sng 


Lloyd George angeſichts der dur 

geſchaffenen ernften Lage eine Formel die vm den 

tern des „Dail Gireann” angenommen werde. Lioyd hat 

alle Wendungen zu ed die Mu = 11 * fal 

rden könnten. Er möchte erreichen, da 7 

$ der a bie 55 in 

ve mA ken er ällt. 
Unter 4 Sip 


Bere 


3l rußland gegründeten Orsanifatlonen Bonbonez 1 
Genf, 24. m Oftg alisien. Nachmit g | niſattonen bedeuten die Gefahr einer Bernich py Ernte auf dem man A ro mbr fede 15 lb he j 25 stung * 
2 . we; ble E ad igaltai 15 Bille aus und d bio We liege Rußland mehr als an der kern en m, Malagón 3 — beben ber iedene — one 
tage erör Kanadas, Dohert n, wie ervative verlangt, era erfldren, 
deſchleunigte Ldfung dieſer Y rage. Der Vertreter Chosen” 22 Eine Erklärung der Ba) dem R 7 One Verhandlungen folange .* find, als bis de Balers au 
Robert Cecil, unterſtützte ihn und wies darauf hin, daß . ten 24. September. sa andt⸗ — — nf daß bie iriſchen Mira Mal als KL bet 
eine Bedrohung des europälſchen Friedens age Derbreiket folgende Po ; epublit werben, may 
treter Englands. Fiſher, ſagte, man ditefe auf die hrs lout befindlichen — bee, * wird. Aller Bo nach würde dieſes das Ende j 
keinen allzuſtarken Druck ausüben, — wenn ſie von mi fe rumäntihen Regierung . vn eine erung * gs von Bore e bedeuten. Ein liberales Blatt läßt monica 
Löſung der ofigaligifcen | rage — ſo müßten re wohl gro en zu einem neuen Kriege, ſtellt rumäniſche Regierung eine andere Möglichkeit durchblicken. Danach würde Lloyd sr 
Gründe dazu haben. Polens, Wr ieft, daß — ſoweit es ſich um ihre Haltung handelt — dieſe —.— ß er an de Valera kein Ultimatum gerichtet — 
Standpunkt des Betas 1 dei und wuͤnſchte, daß in * Gerüchte jeder Grundlage entbehren. Se yA ob die Repräſentanten Irlands geneigt find, 
Manzöftfchen Ueberſetzung des Entwurfstertes das engliſche „status“ Kraffin fiber die Macht des Kommunismus. Berhandlungen aufzunehmen. ohne vorher die Souveränität Jo 
durch „situation juridique“ verdolmetſcht würde (oa d dort jetzt Dang X. with gemeldet: ds proklamiert zu haben. 
statut ſteht). Würde der Wortlaut fs Vorſchlag ge gean 6, 24 ue, (PA 518 2 London ern eis, aa RG 
werden, ann abe ben antenne MEE. Memes | ont Libres, e zen Leserate e f der de g politiſche Cagesneuigleiten. 
ene ene he eee TCT — ̃ De eco em 
Amerita und die Philippinen. RS g e e aeg am ect, Im Ba 
p Rede Bia = ein. ee war nur varübergehend ge ungen, e Zt. et nicht feit, wann die erſte Sitzung 
Nach Nachrichten aus Waſhington hat General Wood, EA rer Fee Dir toll einige nige Be win find ne Brand 100 innen die — — An — 
der von der amerikaniſchen Regierung den ge e 4 m über klar, daß dy ártia per dine este in 1 Woche. ſind als Referenten beſtimmt A 
„ Legale ber baca! nage dai e nad A e gen @rab | Europa nicht gerechnet werden Künne, Bat sen Re Amelie 
der Entwicklung erreicht habe, um feld Rande fein können. Ge emp Der Führer der Boljchewiftenteuppen in der Ukraine der dritte internationale Kongreß bes Wölferbunbes zum 
die Errichtung von neuen Berbindungslinten mit my A ippinen der d 24. September. (PA.) Aus Moskau wird Run Schutze der Kinder wurde am Donnerstag in Stocholm unter 
und nennt die neuen Verteidigungsmaßnahmen, et — 2 ierchowski, der ur der Serensti-Regierung dem Vorſi — Prinzen Karl und der Weines bc n Inge 


Der Kriegsminiſter erklärte, daß unter den au 
ſtänden die Vereinigten Staaten auch noch . e 
über die n — werden. 


Lies Rainer. 


Geſchichte einer Ehe von Leontine von Winterfeld. 


(12. Fortſetzung.) (Nachdruck unterſagt.) 
Heilige Hände ſollen Mutterhände ſein, die ein Kind 

zuerſt hineinführen ins rätſelvolle Daſein. Heilige Herzen 
ſollen Mutterherzen ſein, die ihr Kind, ihr neugeborenes 
ſchon, emportragen im Gebet vor das Antlitz deſſen, der 
ſie idgnet in jo großer, wunderbarer — icher Weiſe. 
Heilige Seelen ſollen Mutterſeelen ſein, denn in ihnen 
ruht da Keim der zukünftigen Seele ihres Kindes. Der 
kleinen, ſcheuen, fremden, unbeholfenen Kindesſeele, die 
ſie geweckt haben aus dem Nichts zum Leben. Heilige 
Monde ſollen die Monde ſein, in denen die Mutter zweites 
Leben wachſen fühlt unter ihrem Herzen. Heilige Ge⸗ 
danken, großes, tiefes, reines Sinnen ſoll es ſein, was 
dieſe Zeit einer Mutter Seele hlt, de fle gibt bas 
Gepräge für Anlage und Charakter des kommenden Sin: 
des. Hier erſt gelangt das Prieſterinnenamt des Weibes 
zur höchſten Entfaltung feiner fittlichen Macht und Größe. 
Denn die Mütter tragen die Zukunft und mit ihr das 
Glück der Menſchheit. 

fiber den Schloßteich her kam ein fither Duft von 
blühendem Jasmin. Dicht üders Waſſer ſchoſſen die 
jauchzenden Schwalben. de Jab noch immer as 
los, die Hände im Schoß gefaltet. 

Da klang ein Schritt nebenan. 

Auf der Schwelle der Balkontür ſtand Knut. 

Er beugte ſich über ſie und küßte ſie. 

„Liebling, wovon träumſt Du?“ 

Da ſah er Tränen in ihren Augen. Feſt, feſt an fein 

— ſchmiegte ſie ſich und legte ihren Mund dicht an ſein 


Von unſerem Kind.“ 


en nn paid ch 


gy on pia ro N Leider 
— als — ios son — ie 


iſter war, zum Oberbefehlshaber der 


—— ernannt wurde und den Auftrag erhielt, and | 3 


5. Kapitel 


Dr. Ernft Rainer kam in feinem weißen Mantel mit] > 


ben EEE Armeln aus 


die Erde geht, Ernte zu 
Wie war das doch 


und ſie waren einem Leichenzug Air Da 


Sink ſich gire vor all den vielen ſchwarzen Männern 
die den Sarg trugen. Und er hatte irgendwo das W. 
Nane ee des Todes. Das prägte ſich ihm . 
Baten hatte er ba gelant, e 
werben wie digt Männer obes. Gibt es nicht ssa 
Pine des Lebens?“ 
„Ja, mein Kind,“ — hatte da der Vater Lys Sa 
es gibt Männer, bie da ringen re den To 
Manner des Lebens, — das ſind die 
0 „Vater,“ hatte er da nett fe mich Arzt wer⸗ 
en 
Männer des Lebens! Waren fie das wirklich? Ge⸗ 
lang es ihnen denn immer, Herr zu werden über den 
roßen Unbekannten, Unſichtbaren, vor deſſen Macht alle 
eisheit der Welt qu Staub wird? Männer des Lebens! 
pai t Rainer lächelte müde. 
ie ganze Nacht hatte er heute geleffen am Sterbebett 
eines jungen Studenten. Den Puls des Sterbenden in 
der einen, die Uhr in der anderen Hand. An der anderen 
Seite des Lagers die Krankenſchweſter. Und ſie hatten 
gerungen um dies ju it nae ſtolze Leben. Gerungen mit dem 
t 


Tode Bruft an In die großen, leeren Augen⸗ 
höhlen hatte er dem Tode geſtarrt: Was gilts, wer von 


Im Garten aber zwitſcherte traum verloren eine Amſel. U uns beiden ſoll Sieger fein’ 


Ta 


ich will nicht fo einer Will 


aera aa Es nahmen 16 * durch 50 Vertreter teil. 
von der Frau des bo Gorki vertreten, 
Bo en 1 den polniſchen Geſandten in Stockholm icha⸗ 


Dann, als die Sonne aufging, hatte der andere ge 
fiegt, der mit ber tönenden Senſe. Kein Sauerſtoff, keine 
Rodfalgeinfprigun hatte ihn zurückſcheuchen 
$ rr der Tod der Sieger geblieben. Männer bed 
eben 
Der junge Arzt fuhr ſich mit der Hand über die Stirn 
— zweimal — dreimal. 
lee ann zog er fic ſchnell um und ftieg in die wartende 
0 


8. im großen kühlen Salon ſaß Giſela mit Knut 


„Du biſt ja ein reizend pünktlicher Wirt,“ lachte We, 
Ich kann wohl jetzt nach dem Abendbrot klingeln.“ 
Er fette fic) zu den anderen. 
„Verzeiht. Aber ich hatte noch ein bißchen zu operieren.” 
„Armer Crnſt,“ ſa te Lies, „Du ſiehſt abgeſpannt aus 
it Du nicht einmal ausruhen?“ 
„Vorläufig iſt es unmöglich, ich kann jetzt nicht abkommen 
u der Klinik, da mein erſter Aſſiſtent augenblicklich e 


38 


Giſela zündete fid) eine neue Zigarette an. 

„Lächerlich geradezu. Solche Antwort gibt er einem 
immer, Und an feine Frau denkt er dabei gar nicht. Als 
ob ich bei dieſer Site nicht auch einmal heraus müßte. Alles 
geht jetz in die Berge oder an die See. Haben nicht auch 
die Univerfitätsferien ſchon angefangen?“ 

Sie ſah fragend zu Knut herüber. 

„In vierzehn Tagen ſind wir ſo weit,“ lachte der. 
sale „Aber trotzdem gedenken wir ruhig hier zu bleiben, nich 

ies 

Giſela zuckte die Achſeln und kniff die Augen zuſammen 

„Scheinſt ja hölliich unter dem Pantoffel zu fein, kleine 
Lies. Juli und Auguſt in der Stadt! Das würde ich mir 
nicht bieten laſſen.“ 

Lies lächelte. 

@ortfegung folat.) 


EEG 939332, Guts⸗Tau f 
F dag Mühmel Y An der 8 He). 
Y Erna Hühmel Y lands gelegenes Gut, ca. 900 


geb. Weiß 4 aoe” gros: wird gegen unge⸗ 

„ |iábr glei großes in “olen 

Ve zu kauſchen geiucht. Anfra- 
Poznan, d. 24. 9. 21 gen on Karl Steindamm, 
W 2. Regen een 0 
JODIDPEECESL (Deutſchland). (80.4 


Private Handelsſchule 


Sw. Wojciech 29. 


Nene Rurfe vom 4. Oflober ab. 


Sprechzeit des Schulleiters von 2—3 
und ausnahmsweiſe von 7—8 Uhr. 


Schulhaus im Zenfeum der Stadt. ö 


SEELE 


Zuder. 1 
Der rückſtändige Verbrauchs⸗ und Konſervenzucker für i 


die Monate Juli⸗Auguſt iſt angekommen. Die Kleinhändler 


wollen denſelben von den Großhändlern abnehmen und an!! 


die Kundſchaft abgeben. 
Poznan, den 21. September 1921. 
Magiſtrat der Stadt Poznan. 
(—) Dr. Kiedacz. 


Zahn-Atelier 
W. Dzielinski (rorm. (. Sommer) 


plac Wolnosci 5, [2059 b 


Moderne Einfamilien⸗Villa 


u. Gemifegarten iſt foforf zu verkaufen. Bezieh⸗ 
bar Anfang Oktober. Offerten an MB 3900 
Molkereibeſitzer Langer, Strehlen i. Schlef. 


Möbel, 


Herrenzimmer, 
Eßzimmer und 
Schlafzimmer 


billig zu verkaufen. 


Tiſchlerei Skryta 13, arte, ie Marena, 


AAA 


7 Gardinen⸗ u. Derkenjabrik 
Izaak Ber u. J. Lewkowicz 


Lodz, Potudniowa 6 [MW 114 
dender ron Gardinen, Deden, 
fianfoniecen, Rouleques, ziehvor⸗ 


in verſchiedenen Farben zu billigen Preiſen, 
hänge ſowie famborierfe Mützen u. Kragen. > 
m 


1 Getreide, Kartoffeln, 
Sämereien uſw. 


Futter⸗ und "Düngemittel. 
Wilhelm Werner, Poznan, 


plac Wolnosci 18, 
Telephon 3403 u. 1083 Telegrammadreſſe „Kartoffelwerner“. 


npdächer! Teerungen! 


Pan Arbeit: Een Material! Solide Preiſe! 
Boumeifter €. Günt 

Tel. 2945 Poznan, Towarowa 77. Gegr. 1908. 
¿ Spejialgeichäft für Bappdächer. 


zum CUA CO” gC zum Walden, Rollen 
pa Plätten nehmen 
an und holen mit eigenem 

Geſpann ab 13058 


Wäſch & Jankowski 


Telephon 3262. 


Jenſter u. Türen "True 
Reparatur in Glaſerarbeiten oe w 


auswärts, Auswärts. Tiſchlermeiſter ermeiſter faindotf, Weonfi, Wronki. 


Dampfpflugſeile 5 


ulica Bielniki 3. Gegründet 1907. 


aus prima Pflugſtahldraht empfehle zur fos 
fortigen Lieferung ab Poznan. 


Baul Seler, a Poznan, d 


1 


bad o 
Erſtkl. Maſchinenpreßtorf 
aus eigenen Werken z. waggonw. Bezuge offer. billig JN 
Goörnoslaskle Przedsiebiorstwo Weglowe- 
Poznan — Kaluzny i Werner ké 
ah die? Waly CIEN Augusta Nr. 3, Tel. 1295 BY 
u. 3871. — Telenr.- Werner e vertrieb. e 


in Strehlen i. Schleſ. mit % Morgen großem Obſt⸗ . 


— Schliessfach 16. 


J. U. C. v. Pflug, Brody, vun. omy Soni. 


— Voſener Tageblatt. + 


nasze podzickowanie, 


W szczegélnosci zas dziekujemy Pace ric ds edie en ks. Bi- 
skupowi Eukomskiemu, Kapitule Metropolitalnej i 
wszystkica parafji, Misji wojskowej francuskiej i pp. Konsulom, ee ho ein 


Wszystkim, którzy. w ciezkim naszym smutku 2 powodu $mierci 


S. p. prezydenta 


Jarogniewa Drweskiego 


wyrazili nam swoje wspólezucie a przez udzial w-pogrzebie dali wyraz 
Zal bie wszystkich sfer naszego miasta, skladamy na tej drodze serdeczne 


Farnej, Duchowienstwu 


alo 


francuskiemu i ezesko-stowackiemu, wladzom cywilnym, 


i uniwersyteckim, Dowödztwu, Korpusowi oficerskiemu i Zotnierzom Po 
znaúskiej Dywizji, Zwigzkowi Miast Polskich, e szkól lala 
Krakowa, Bydgoszczy, Torunia. 
en Dziennikarzy, 
rporacjom, w szezegölnosei zas 
Bracıwu strzeleckiemu, Zwigzkowi kól spiewackteh | i Chörowi teatralnemu, 
oraz Mieszkancom miasta za tak liczuy udzial w pogrzebie i za wzorowe 
utrzymanie porzadku w czasie pochodu pogrzebowego. 


Poznania, Magistratom miast 1 
Inowroctawia, Szamotut i t. d, Syn 
sokolemu, Cechom, Stowarzyszeniom 1 


Poznan, dnia 23. wrzesnia 1921. 


Dr. Kiedacz. 


Dampfdreschmaschinen 


verbesserter Konstruktion, die den besten 
ausländischen Fabrikaten in 
nichts nachstehen 


dlevatoren-Wender 


für Stroke 


außerordentlich einfacher Konstruktion, 
empfehlen wir zur sofortigen Sieferung 


N. Cesielski, sow. Akc. 


Abteilung Verkauf 
ul. Francisska Ratajezaka 16 


ale 


Magistrat miasta Poznania. 


lephon Nr.6 — Bank Zwig 


wSzamotulach 
(früher Oel- u. Mahlmühle Gebr. Nathan) 


Abteilg. 1:Oelfabrik, grösste Anlage in Polen — Abteilg. II: Mahlmühle 


kauftzu höchsten Tagespreisen: 


Me Raps,Leinsaat, : se Roggen, Weizen; 
Mohn und andere Hafer, Gerste u. and. 
Oelsaaten. "ug DE i Getreidearten. SE 


Auf Wunsch liefern wir bis 28% Kleie bzw. 
50% Kuchen von d. gelieferten Warenmenge 


Annafime wv. Getreide zum Ausmafilen 
u. Celsaaten . Ausschlagen 
w. sit. Oel-. Wahimiihilenprodukten. 


nume Hul N ILORRHRRARRRINNE: NIIT Btaszezyk’s Drüſentinktur für Wand. Y, 


ufe 400 rab: sa 


60. 600-800 O es 2 


Angebote unter en 
m. 3066 a. d. Geſchäfts⸗ Tauſende von Empfehlungsſchreiben und Nachbetellung 
Ñ itelle d. Bl. erbeten. An 


Derlau 


wird gegen Höchſtgebot abgegeben. 1304 2 


Bank-Konten: === 
zku 2 5 Zarobkowych, 
Poznañ. — Bank Ludowy, Szamotuly. 


Qlejarnia Szamotuly 


.: Verkaufs 


ne 1 
eee ee 
1 


ds r.-Adr.: Olejarnia. 
e 


0000304000005 0400 000000504000000000000000000050005 10000000 AEA AO EEA 
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Sonntag, den 26.9. um 3 Uhr nachm.: „Ca Traviata 
Oper von G. Verdi. 
Sonntag. den 25. 9. um 7½ Uhr: »Rigoletto” 


Oper von G. Verdi. 


DENTAL-DEPOT 


Josef Leiblowiczs 


Kraköw, Rynek gi. 11 
empfiehlt 


— zahnärztl. u. zuhntechn, Artikel 


Ein modernes, guigehendes 


Geſchäftshaus, 


das größte am Platze in einer lebhaften Kreisſtadt der : 
Provinz Poznan ſteht zum Verkauf oder Tauſch » 
nur in ausländiſchen Devijen. Offerten unter gf 
„A. 275“ an Tow. Akc. Reklama Polska, 


leje Marcinkowskiego 6. W 702 


Geſunde 
gabel Stubben Aton, Supls 

zum wa gonweiſen Bezuge offeriert billigſt 
Görnoslaskie Erzedsiebiorstwo Weglowe- 
Poznan Kaluzny i Werner 
Poznan, Waty Zygmunta Augusta Nr. 3. Tel. 1296 
u. 3871. — Telegr.⸗Adr.: penes 8 


Eleklriſche Plätteiſen 


ſämtlicher Syſteme werden ſchnell u. billigſt repariert bei 


Roman Rybacki, 


, (3048 
Nähmaſchinen. 


Poznan, Piekary 24. 


Lampen — Fahrräder 


Herſtellung und Vertrieb von 
» Tierarzneimittelne 
J, Blaszezyk i Sp. Ostrow (Poot) 


Gegritndet Segre 
1907 907 
Fabrik- Geſetzlich 
marte geſchützt⸗ 


Blaszozyk's Kolittinktur f. Pferde u. Aufblähen d. Mi inder 

Blaszezyk's Kälberruhrtinttur für, Mi ider, Ferkel us 
Geflüt elcholera, 

Blaszezyk’s Rotſauftinktur als Vorbeugungs mittel. 


durch Uvothefen und Drog:naeicälft 


Sonntag, 25. September 1921. 


Ewige Geſetze. 
Auch Geſetze wandeln ſich; alte werden für ungültig 
erklärt, ein neues Recht entſteht, und oft genug wird Rechtens, 
as zuvor unerlaubt war, und fällt unter Verbot und Strafe, 
was frühere Geſchlechter nur als Unrecht angeſehen haben. 
un auch die Rechtsanſchauungen und das Rechtsempfinden 
vandeln ſich mit der Zeit. 

Und doch gibt es unwandelbare Normen des ſittlichen 
Lebens, die Gemeingut aller eſchlechter und aller Zeiten find, 
weil fie den natürlichen Lebensbedingungen entſprechen und 
inſtinktiv ſich dem ſittlichen Empfinden als unerläßliche Vor⸗ 
ausſetzungen jeder ſittlichen Lebenshaltung des Einzelnen, wie 
zer Gemeinſchaft aufdrängen. Denn in ihnen findet die ſitt⸗ 
iche Weltordnung ihren Niederſchlag, findet der heilige Gottes⸗ 

¡lle ſeinen zutreffenden Ausdruck. 

Aus grauer Vorzeit ſtammt das Zehngebote⸗Geſetz, 
die Geſchichte als Geſetz Moſis bezeichnet; und ſeine Gebote 
gaben ſich im Lauf der Jahrtauſende mit ihrer wuchtig en 
Lapidarſchrift in das Gewiſſen der Menſchheit eingehämmert 
und ſind ihr zum unverlierbaren ſittlichen Gemeinbeſitz ge⸗ 
worden. Auch Jeſus hat ſie anerkannt. Ja, ſo wenig iſt er 
Neuerer und radikaler Umſtürzler, daß er die alten Tafeln in 
ihrer ewigen Geltung legitimiert: „Denn ich ſage euch 
wahrlich: Bis daß Himmel und Erde zergehen, wird nicht 
zergehen der kleinſte Buchſtabe noch ein Tüttel vom Geſetz, 
bis daß es alles geſchehe.“ . 
Es liegt eine tiefe, ernſte Wahrheit in dieſem Worte 
deſu, eine Wahrheit, die die Erfahrung tauſendfach beſtätigt: 
Von dieſen Normen der Sittlichkeit weicht niemand ungeſtraft 
Menſchen und Zeiten und Geſchlechter und Völker ver⸗ 
derben, wenn fie dieſe Tafeln umſtoßen, wenn Gottloſigkeit, 
Pietätloſigkeit, Diebſtahl, Ehebruch, Mord und Lüge und 
ungezügeltes Begehren zur Herrſchaft kommen. Die Gegenwart 
iſt Zeugnis dafür und manches Menſchenleben, das verdorben 
und zugrunde gegangen iſt, iſt erſchütternder Beweis dafür. 

In der Schule lernten bisher die Kinder der Unterklaſſe 
die 10 Gebote — find wir wieder ſoweit, daß wir wie 
A⸗B⸗C⸗Schützen die Elemente der Sittlichkeit lernen müſſen? 
Es wird Zeit, daß die Menſchheit von heute wieder bei dieſen 
ewigen Geſetzen in die Schule gehe! D. Blau⸗Poſen. 


— . 


— 


eee oe r > eer 
mit dem Deutſchen Reiche ins Benehmen geſetzt hat, ehe er das 
jetzt geltende Auslandsporto für einen Brief auf 25 M. feftfebte. 
Das muß demnach die Deutſche Reichspoſtvarwaltung ebenfalls ſtill⸗ 
ſchweigend dulden. Im übrigen darf vielleicht noch daran er⸗ 
innert werden, daß das deutſche Porto von 60 Pfg. für einen Brief 
nach Polen bei dem polniſchen Valutaſtande ſchon zu einer Zeit 
rd. 24 M. in polniſchem Gelde koſtete, als ſich die polniſche Poſt⸗ 
verwaltung noch mit einem Porto von 20 M. für einen Brief nach 
Deutſchland begnügte. Man hat aber nichts davon gehört, daß die 
Deutſche Reichspoſt bezüglich dieſes Zuſtandes als von einer ſtill⸗ 
ſchweigenden Duldung etwas verlautbart hätte. Schließlich ſei auch 
noch erwähnt, daß in Deutſchland das Briefporto von 60 Pfg. vom 
1. Oktober wieder erhöht werden wird. 


2238438338888888842 


das welche Zeitung ſoll ich halten? 
das, Poſener Tageblatt. 


Warum: 


Das „Poſener Tageblatt“ vertritt mannhaft und ernſt 
die Intereſſen der Deutſchen in Polen, es unterrichtet 
ſchnell und zuverläſſig über die politiſchen Vorgänge 
und die wirtſchaftliche Lage in Polen und im Aus⸗ 
lande, es nimmt in Leitaufſätzen aus der Feder ſach⸗ 
kundiger Männer ſelbſtändig Stellung zu den Tages⸗ 
fragen, es berichtet eingehend über Ereigniſſe aus der 
Welt der Literatur, der Kunſt und der Wiſſenſchaft, 
es bietet reichen Unterhaltungsſtoff und es bringt 
außer dem täglichen Zeitungsſtoff wöchentlich zwei 
wertvolle Beilagen: die „Frauenzeitung“ und die 
; „Wirtſchaftszeitung“. 
Man beſtelle daher ſofort das „Poſener Tageblatt“. 


Der letzte Tag 


— — -H— . — — Cnfür die Abgabe der Steuer erklärungen für das Steuer⸗ 


Tolial⸗ u. Provinzialzeitung. 
Poſen, 24. September. 


Briefporto nach Deutſchland. 

Die Poſtdirektion Bromberg (d. h. die frühere Ober⸗ 
irektion) veröffentlicht in den Tageszeitungen ihres Bezirks 

folgende Aufklärung: 
„Die allgemein verbreitete Anſicht, daß Poſtſendungen nach 
| Deutſchland auf Grund des Verſailler Friedensvertrages bzw. eines 
Abkommens zwiſchen den beiderſeitigen beteiligten Verwaltungen 
t Inlandstaxe unterliegen, ift irrig. Ein aa a Abkommen 
exiſtiert nicht; zutreffend iſt nur, daß Deutſchland bei Sendungen 
Rach dem abgetretenen ehemals preußiſchen Gebiet, d. h. alſo den 
ren Propinzen Poſen und Weſtpreußen, ſowie Teilen von Oſt⸗ 
breußen die Inlandstaxe anwendet, was die polniſche Poſt⸗ 
er waltung bis auf weiteres ſtillſchweigend 
uldet. Bei 8 uſw. aus Polen gebend 
nd dagegen ausnahmslos die Auslandtaxen mahge nd. Ibſt⸗ 
derſtändlich bleibt es den Aufgebern überlaſſen, die Sendungen auch 
unfrankiert oder ungenügend frankiert Brei br Etwaige das 
bat verbundene Unannehmlichkeiten, wie Nachzahlung von Ge⸗ 
ühren uſw. haben allerdings die Auflieferer bzw. die Empfänger 
Bet Weitere Reklamationen diefer Art werden nicht mehr 

ortet. > 

An dieſer Aufklärung muß die im Sperrdrud wiedergegebene 
Stelle jeden Unbefangenen überraſchen. Die Auffaſſung von der 
ſtiliſchweigenden Duldung wird man ſich nicht zu eigen 
machen können, wenn man erwägt, daß es bisher ſtets den einzel⸗ 
nen Staaten überlaſſen worden iſt, welches Porto ſie für Briefe 
uſw. erheben wollen. Einer Genehmigung durch den Staat, in 
; deffen Gebiet diefe Briefe gehen, hat es bisher wohl kaum bedurft. 
ir bezweifeln jedenfalls mit Recht, daß der polniſche Staat ſich 


Donaufahrt. 


Von Franz Servaes. 


Wenn man öſterreichiſche Landſchaft und öſterreichiſche Menſch⸗ 
deit auf ebenſo raſche als angenehme Weiſe kennen lernen will, 
ann muß man eine Donaufahrt machen. Deshalb beſtieg ich in 
Anz einen der komfortabel ausgeſtatteten Poſtdampfer und fuhr 
in zehn Stunden bis Wien hinunter. 
Am Ufer waren viele Leute verſammelt, hauptſächlich Kinder, 
Un) ich beobachtete ein lebhaftes Tücherſchwenken und Geſchrei zum 
Schiff hinauf — und von dort wieder zurück. Auf dem oberen 


mus, das in der kleinen Schar loderte, 
Veh 


rd] tied Fahnen in immer wieder ausbrechendem hellen begriffen waren.. 


Bewegung ſetzte, erſcholl wie auf Kommando, hüben und drüben: 
Weulſchland, Deutſchland über alles und das Flattern weißer 
u die ſchwirrend in der Sonne blikten, nahm faſt kein Ende. 
dir andern ſtanden in Ergriffenheit um die auf unſerem Schiff 
efindliche Schar von deutſchem Volksgefühl hingeriſſener junger 
enſchlein herum, und manch Einer ſummte die Nationalweiſe 
Mt: iſt fie doch auch dem Sſterreicher aus ſeinem Kaiſerlied, als 
eine Kompoſttion Joſef Haydn's, aufs innigſte vertraut. 


Die Türme und Dächer von Linz, zu einem maleriſchen Bilde 
dufgebaut, ſanken am Horizonte hinter uns zurück, mehrere 
rücken, die wir mit gekapptem Kamin untethihren, verloren ſich 
n der Ferne, die Gegend zeigte ſich zunächſt ziemlich eintönig und 
Hors: es hot ſich aufs Bequemſte Gelegenheit, die mitfahrende Gee 
ellſchaft, die ſich freilich unterwegs ſtändig vergrößerte, zu muſtern. 
in Vorſchmack von Wien: dies war der erſte Eindruck der auf 
yal Blechdach der Speiſekajütte verſammelten Fahrgenoſſenſchaft. 
ar Bänken und „Stockerln“ (in Deutſchland ſagt man Hocker oder 
lappſtühle) wurde eifrig geflirtet, in jener läſſig⸗leichten und an⸗ 
Mutsreichen Art, die eine Gabe des deutſchen Südens iſt und ihm 
men eigenen Scharm von Liebenswürdigkeit verleiht. Die Damen 
ſpicperamentvoll und wohl auch ein wenig laut, hie und da ſchau⸗ 
A elerud, die Herren von ſcheinbarer Paſſivität, die aber recht gut 
erſtand, den günſtigen Moment auszunützen. Am meiſten feſſelte 
sh ein etwa dreif } 
D wie weiland Paris ain Verge Ida, von nicht weniger als drei 
Schönen eifrig belagert wurde: zwei entzückende Wiener⸗Mädeln 
den etwa Siebzehn und einer feſchen und ſchwatzhaften kleinen Une 
darin, die wohl Mitte der Zwanziger ſein mochte. Ich weiß nicht, 
le er es machte: aber ex berſtand es, alle drei Mädel auf einmal 


zigjähriger, junger Elegant vom Schauſpielertyp, den 


jahr 1921 bei der Einkommenſteuer⸗Veranlagungskommiſſion 
Sw. Marcin 411 (früher St. Martinſtraße) iſt übermorgen, 
Montag. Wer ſich vor ſchweren Geldſtrafen bewahren 
will, muß ſeine Steuererklärung bis Montag nachmittag 
abgegeben haben. 


Ein Millionen⸗Einbruchsdiebſtahl. 

In der Nacht zum Freitag ſtatteten Einbrecher der füdiſchen 
Betſchule der Anſchei Cheſſed an der ul. Stawna (fr. Teichſtr.) 
einen Beſuch ab und ſtahlen Werte von weit über einer 
Million Mark. Das Verbrechergeſindel raubte eine große und 
zwei kleine Leuchtkronen, zwei Tafeln mit den hebräiſchen 10 Geboten, 
2 Löwen, 2 Hände, 1 Kelch. 1 Weihrauchgefäß. 2 Leuchter, ſaͤmtlich 
aus Silber, ferner eine Plüſch⸗Bordeauxdecke, eine weiße Dede, 
1 Gebetmantel mit filberbeftidtem Kragen und 1 roter. 2 Meter 
langer Teppich. Von den Einbrechern fehlt zurzeit noch jede Spur. 


- ++ Deutſcher Theaterverein. Da ſämtliche bisherigen Auf⸗ 
führungen des Blumenthal⸗Kadelburgſchen Luſtſpiels Im weißen 
Rößl“ vor ausverkauftem Haufe vor gingen und aus den 
Kreiſen des Publikums der Wunſch nach einer nochmaligen Wieder⸗ 
holung des heiteren Werkes laut wurde, hat die Theaterleitung ſich 


entſchloſſen. am nächſten Dienstag, dem 27. September. 


das Luſtſpiel noch einmal, und zwar zum unwiderruflich 
letzten Male, zur Aufführung zu bringen. 

dt Der Verein deutſcher Sänger bittet feine beſuchenden (paſſiven) 
Mitglieder ſich zur Teilnahme an der nächſten Vereinsſeſtlichkeit in 
die an der Kaffe der Eiſenhandlung Peſchke. Sw. Marcin (fr. St. 
Martinſtr.) ausliegende Liſte einzutragen. Die Verteilung der Ein⸗ 
trittskarten für das am 3 9. Oktober, in der Loge ſtattfindende 
Vereinsſeſt erfolgt nur auf die Eintragungen in dieſe Liſte hin. 


im Arm zu haben, mit einer ſanften bequemen bft ſtändlich⸗ 
keit, die aber darum nichts Indezentes hatte. Er ſchien ein ver⸗ 
wöhnter Pa zu ſein, der ſich umſchwärmen ließ, nicht viel Weſen 
daraus machte, dern heiter lächelnd genoß. Die ere 
und beleſene Ungarin neckte ihn damit und nannte ihn „Bel⸗Ami; 
in der Tat konnte man fi kaum eine beffere Illuſtration dieſes 
eigenartigen Maupaſſant'ſchen Romanhelden denken. 

Nun, er mochte glücklich ſein! Ich meinerſeits fühlte den An⸗ 
trieb, das Schiff auch in den beiden anderen Klaſſen ein wenig au 
Ria, in ein Zuerſt kam ich auf Zwiſchendeck, der billigſten 
Klaſſe, in einen offenen Verſchlag zwiſchen den Maſchinen. er 
konnte man eingefallene, ausgemergelte, frühgealterte Weiber ſehen 
neben kropfigen und faulen Männern; doch auch Selbſtbewußte 
und auch Sorgloſe gab es dort, vor allem eine landſtreicherhaft 
koſtümierte Rotte junger Pfadfinder mit dunkelroten N yo 
Bürſchlein zwiſchen zwölf und ſechzehn, die ihre Ruckſäcke am n 


u, be⸗ 


ginnend bei Kloſter Melk, einer großartigen Barokanlage und Bo 


emporkletternden Häuſerreihen boten oft einen die We 


lichkeiten, 
Gall Neid 


ner-geſch ch berühmten, jetzt verfallenen Feſte hin, auf 
ſt König N d Löwenherz gefangen ſaß, bis ihm die Lieder 
ſeines treuen Sängers Blondel ſeine Befreiung ankündigten. 
Es war mit einiger Tücke jo eingerichtet, daß wir kurz vor 
der Einfahrt in die Wachau aur Mittaastafel gerufen wurden. Da 


Säfte haben diesmal keinen Zutrüt. Die Übungsſtunden der ſingenden 
(aktiven) Mitglieder finden jeden Freitag 29 Uhr im Saale des Bera 
eins Evangeliſcher Jungmänner im Evangeliſchen Vereinshauſe ſtatt. 
Außer in den Übungsſtunden werden Mitgliedsanmeldungen auch 
jederzeit vom Vorſitzenden Mönnig in Fa. Peſchke entgegengenommen. 

Vermißte Perſonen. Am 17. d. Mts. hat ſich die 51 Jahre 
alte Wuwe Marja Karczewska von hier nach Tuezno, Kreis 
Inowroclaw, begeben; es fehlt aber feit dem Tage von ihr jede 
Spur. Da ſie kränklich war, iſt anzunehmen, daß ihr ein Unfall 
zugeſtoßen ijt. — Seit Montag tft der 14jábrige Bernhard Winkler 
aus der elterlichen Wohnung ul. Maleckiego 28 (fr. Prinzenſtraße) 
unter Mitnahme von 3000 M. zum zweiten Male ſpurlos verſchwunden. 

X Die Dummen werden nicht alle! Geſtern kam in ein Ge⸗ 
9 an der ul. Nowa (fr. Neue Straße) ein junger Mann, der 
ich Paul Lange nannte, kaufte 200 Rollen weißes und ſchwarzes 
Nähgarn im Werte von 42000 M. und bat, ihm die Ware n 
dem Bahnhofshotel an der ul. Glogowska (fr. Glogauer Straße 
mit quittierter Rechnung zu ſenden; er werde dort die Rechnung 
begleichen. Als die jugendliche Botin des Geſchäfts erſchien, 
wurde ſie ſchon vor dem Hotel von „Herrn Lange“ erwartet. 
entnahm dem Paket ſämtliche Rollen weißes Garn und ſandte die 
Botin mit dem coger Garn nach der ul. Szamarzewskiego 11 
(fr. Kaiſer⸗Wilhelmſtraße), wo die Rechnung von ſeinem Chef 
beglichen werden ſollte. Dort ſtellte ſich die Sache als plumper 
windel heraus. „Herr Lange“ aber freut ſich, daß es in der 
Gropitadt Poſen immer noch Leute gibt, die auf ſolche plumpen 
Mätzchen hineinfallen. 

x Beſchlagnahmte Diebesbeute. In einem hieſigen Geſchäf! 
erſchienen zwei junge Leute mit Koffern und boten zwei Paar nich! 
ganz vollſtändige, aber doch neue gelbbraune Pferdegeſchirre zum Kauf 
an. Da dem Geſchäftsinhaber die Sache verdächtig vorkam, bat er 
die jungen veute, einſtweilen Platz zu nehmen, da er zuvor noch 
anderes zu erledigen habe. Inzwiſchen ließ er die Kriminalpolizei 
benachrichtigen. Als die Kriminalbeamten im Laden erſchienen, 
ſtürzten die beiden jungen Herren unter Zurücklaſſung der Koffer ſamt 
Inhalt davon. Die offenbar aus einem Einbruchsdiebſtahl ſtammen⸗ 
den Pferdegeſchirre können im 2. Polizeikommiſſariat Wielkie Garbary 27 
(früher Gr. Gerberſtraße) beſichtigt werden. 

X Butterpreis. In der Woche vom 19.— 24. September notiert 
die Butter 680 —700 M. 


N Bei einem Einbruchsdiebſtahl in der ul. Grunwaldzka 5 
(jt. Auguſte Bittoriaſtr.) wurden zwei Wintermäntel und einige 
andere Kleidungsſtücke im Werte von 50 000 M. geſtohlen. 


n Punitz. 23. September. Der Turnverein veranſtaltete 
im Schützenhauſe ein Kränzchen zu Ehren feiner vier ſcheidenden 
Mitglieder Theodor Kirſte, P. Scholz, O. Bartſch und F. Boromski. 
Der ſtellv. Vorſitzende ſchilderte in einer Anſprache das ſtets rege 
Intereſſe, das die vier Scheidenden dem Verein entgegenbrachten, 
um das turneriſche Leben zu heben und jeine Kräfte dem Verein 
u widmen. Der Männerchor des Vereins ſang darauf den Schei⸗ 
enden ein Abſchiedsliedchen. Mit den Scheidenden verliert der 
Verein drei ſeiner älteſten Mitglieder. 

c. Rogajen. 21. September. In der Nacht ee we hörte 
der Gutsbeſitzer Beſler in Buchenhain ein verdächtiges Geräufch, 
ſtand auf und verſcheuchte hierdurch Diebe, die ſeinem Keller einen 
Beſuch abſtatten wollten. Eine Leber und ein Pfund Butter hatten 
ſie bereits genommen. Später ſah man in der Laube des Beſitzers 
Müller Leute ſitzen, die vermutlich die verſcheuchten Diebe waren. — 
Seit — foftet ein 4 Pfund⸗ Brot auf Brotmarfen 100 M., 
ohne Brotmarten 200 M. Butter wird nur auf Kundenliſte verteilt, 
4 ye 50 Gramm für die Perfon und Woche, das Pfund zu 


* Strelitz, 22. September. Nachdem erſt im Juni d. Is. in 
das diefige evangeliſche Pfarrhaus eingebrochen und die 
Kirchen e beraubt worden war, ijt in der Nacht zum 20. d. MiS. 
wieder ein Einbruch verübt worden. Diesmal ſtahlen die 
Diebe einen Pelz, einen Fußſack, Leib⸗ und Tiſchwäſche, Kinder⸗ 
lachen, Stoffe und Schuhe im Geſamtwert von mindeſtens 175 000 
Mark. Glücklicherweiſe ſind ſie jedoch bei der Wegſchaffung der 
Beute durch den Mut und die Energie des Bahnhofsgaſtwirts Bloch 
in Marthashauſen gefaßt worden. Dieſer fab, als er früh um 
%5 Uhr auf die Jagd gehen wollte, die verdächtigen Geſtalten, drei 

nner und eine Frau, und rief fie an, worauf fie einen Teil der 

n im Stich ließen und in den Marthashauſener Park flohen. 
Mehrere Beſitzer, die von Herrn Bloch alarmiert wurden, ſuchten 
darauf den Marthashauſener Park ab, fanden aber nichts. Als 
Bloch ſpäter zuſammen mit einem Bekannten mit dem Rade in 
den Wald fuhr, traf er die Perſonen wieder und rief fie wieder 
an, worauf ſie abermals das Weite ſuchten. Ein nachgeſandter 
Schuß traf jedoch die Frauensperſon ins Bein, ſo daß ſie feſt⸗ 
genommen werden konnte. Die Männer entiamen. Auf Grund 
der Angaben der Frauensperſon wurde auch der Reſt der Sachen, 
der im Marthashauſener Park verſteckt war, gefunden, ſo daß dem 
Eigentümer, Pfarrer Michalowski, alles wieder zugeſtellt werden 
konnte. Die Frauensperſon ſtammt aus Wloclawek. Dieſer Ein⸗ 
bruch iſt ſeit dem Sommer 1918 der fünfte, der in dem Pfarrhauſe 
ſtattgefunden hat; drei Einbrüche hatten Erfolg, zwei mißlangen. 


aber deren Genüſſe, bei einem Menupreis von 150 Kronen, nicht 
ſo erſchütternd waren, um uns lange zu feſſeln, ſo ſuchten wir bald 
wieder auf Deck kommen, um alles Landſchaftliche voll zu ge⸗ 
nießen. Es war inzwiſchen, trotz Septemberanfanges ſehr heiß ge⸗ 
worden. Unbarmherzig brannte die Sonne auf das Blech unſeres 
Verdedes hernieder, und mehr als einer ſuchte ſich auf einer Bank 
oder ein paar Hockerln hinzuſtrecken, um ſüßer Ruhe zu pflegen. 
Auch mein Paris (oder Bel⸗Ami) war jänftlich eingenickt und darum 
von ſeinen drei Schönen gänzlich verlaſſen. Die Ungarin ſah ich 
oben bei ihrer noch vecht ſtattlichen Mutter und einer rundlich aus⸗ 
gepolſterten Landsmännin ſitzen, wo ſich alle drei mit tiefem Ernſt 
über die Weltmarktspreiſe und deren lokale Schwankungen unter⸗ 
hielten. Die Dicke war ein paar Monate in Berlin geweſen und 
berſtand es, deſſen wirtſchaftlichen Vorzüge gegenüber Wien und 
Budapeſt ate ins Licht zu ſetzen. Wo ſie auch geweſen ſein 
mochte, ſie hatte ſicherlich nirgends gehungert! 

Aber wo mochten die beiden hübſchen Wiener Mädel ſtecken? 
Ich mußte ausziehen, fie zu ſuchen. Zuerſt fand ich die 
Blonde, fie hatte ſich recht fittiam mit zwei anderen Damen in eine 
Unterhaltun eingelaſſen. Aber die allerhübſchſte Brünette, mit 
dem von dicken ngenloden. umſpielten Buberl-Geſicht, hatte fió 
heimlich verzogen. In einem halbdunklen Seitengang, bei den Vias 
ſchinen, ſtand ſie mit einem blutjungen Kellner beiſammen und er⸗ 
teilte dem ſehr hübſchen, dunkeläugigen Buben huldreiche Audienz 
O, fie ſchien ſich ausgezeichnet mit ihm gu verſtehen, kokettierte u 
lachte, und der ſo Begnadete ſtand ganz benommen ihr gegenüber 
und perſchlang ſie mit den Augen 

Ein Stündlein ſpäter, als Junker Paris ausgeſchlafen hatte, 
on ‚er jeine drei Lämmlein wieder ſuchen und wußte fie auch 
wirklich zuſammenzutreiben. Aber es war nicht mehr das Gleiche 
wie früher. Mutter und Tanten ſaßen mit dabzi, und auch ein 
männlicher Konkurrent hatte ſich eingeſtellt. $ ſüße Brünett⸗ 
chen aber war nur noch zeitweilig zu halten. Ab und zu war 
verſchwunden und kehrte erſt nach einiger Zeit wieder, ſichtlich 
zerſtreut. 

„So vergingen die Stunden, die uns durch neue Flachgebiete 
— 5 bis anrückende Hügelketten, ſanft geſchwungen, die Herr⸗ 
ſchaft des Wiener Waldes ankündigten. Es war hier nicht mehr 
jo romantiſch wie in der Wachau, aber es wurde ungemein lieblich, 
und ſo näherten wir uns mehr und mehr der ſchönſtgelegenen 
unter allen Weltſtädten Europas. In der Vorſtadt Nußdorf, wo 
die meiſten ausſtiegen, war großer Tumult um die Gepädhtüde, 
Auch ich hatte meine Sorge, aber ich ſah doch noch, wie Brünettchen 
mit hellem Aufjauchzen in die Arme harrender Freundinnen und 
eines noch jugendlich⸗ſtrammen Vaters flog und wie ſie von ihnen 
herzhaft abgeküßt wurde. Paris war ſtill irgendwie unſichtbar ger 


worden. 
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2 die Wojewodſchaft 11 mittlere und eine große Anzahl kleinere : ener Borje, 
Börſenwochenbericht ee an einer großen Gerberei wird vorbereitet. Die . Kurſe der Boj bid 23. September 


si 3 Meton- Metallinduſtrie verfügt über drei größere Fabriken, die Inland⸗ Offizielle Kueſe: 24. September Se 
der Danziger Privat⸗Aktien⸗Bauk, Filiale Poſen. * fe Hee ATS Die Kabahtbunkie zählt eine größere Nas 4% Poſener Pfandbriefe (alte) . nt ar 
Trotz der Neubildung der Regierung hat die polniſche Mart brit, die vor dem Kriege 2500 Arbeiter beſchäftigte, gegenwärtig 13%  » - Suit. a u. B — —5 
a der letzten Woche einen Rückgang erfahren, wie er in dieſer [aber bereits feit 2 Monaten nur 500; die Produttion ſteigt lang⸗ 3% * „obne Buchſt. ern 5 
Schnelligkeit wohl von den größten Peſſimiſten kaum erwartet liam, die Fabrit erhält Warenkredit. In der Holzinduſtrie be 34% » 8 Buchſt. 3 —.— —— 
wurde. Von ſtarkem Einfluß auf die neuerliche Entwertung wird ſchäftigt eine Fabrif für Dichtwerke 100 Arbeiter, und zwar haupt⸗ 4 » „HBuchſt. Ou. E —.— == 
wohl die bevorſtehende Entſcheidung der Wilnaer Frage fein, die lacie für die Ausfuhr nach England. Das Mühlengewerbe um⸗ 4%, „ (neue) —.— —.— 
wieder eine der Hoffnungen des Polenreiches zu vereiteln ſcheint. faßt 80 Dampfmühlen und 6 Mokormühlen. 4%, _» (nerte) mit poln.Stempel —.— — 
Der zuletztgenannte Kurs war 1.85 für Auszahlung Warſchau. In den Spinnereien und Webereien der Wojewodſchaft Lodz 4% Boj. Pfandbriefe —— nr 
Die deutfche Mark hat in der Beridjtswode keine große Ver beträgt die Arbeitsleiſtung in der Wollinduſtrie 45,8 v. H. der Vor⸗ 1% Poi? Provinzialooltgattonen —.— —.— 
änderung erfahren. Die letzten Berliner Kurſe für Dollar, Gulden krkegsgeit, in der Baumwollinduſtrie 42,8 v. H., im ganzen Textil- 314% Poſener Prov.⸗Pfandbriefe —.— —.— 
und Pfund find; 107,60, 3439, 405,5. ; i bezirk von Lodz werden in den Spinnereien und Webereien rund [514% Obl. Cegiels i —.— — 
An der Poſener Effektenbörſe ſetzte in der Berichts⸗ 40 000 Arbeiter beſchäftigt, in allen Zweigen des Gewerbes zu⸗ | 6% Schuldfcheine der Bank Kredyt. 
woche die durch die Geldknappheit folange zurückgehaltene Flucht ſammen rund 60000. Lodg beſchickt größtenteils die Oſtmärkte. Hipot. Warſgaws t. —.— —.— 
vor der Mark ein und führte zu oft ſprunghaften ſtarken Steige-] In der Woſewodſchaft Kielce find die Spinnerei⸗ und Weberei⸗ Bank Zwia ku 1 — VII em ungeſt.)] 220 + N 220 +4 
rungen in der Mehrzahl der hier gehandelten Papiere. Die gee betriebe, Die bor dem Kriege beſtanden, tätig und beijäftigen etwa Bank Zwiazku VIII em. (ungeſt.) | 220 +N 220 ＋ A 
tätigten Umſätze waren in einzelnen Werten beträchtlich, während 40 v. H. der Vorkriegsbelegſchaft. Die Betriebe haben Ausſicht Bank Zwigzku IX em. (ungeſt.) | 220 - N 220 +A 
in bielen Papieren bei ſtarkem Materialmange! die Kursſteige⸗ auf gute Beſchäftigung, leiden aher unter dem Mangel an Brenn: Bank Handlowy, Boznas I—V | 335 +N 385 + A 
rungen mit nur geringen Umſätzen bewirkt wurden. material; einzelne Fabriken müſſen die Kohlen mit Geſpannen VIII 335 ＋ N 335 +A 


heranſchaffen laſſen. Die chemiſche Induſtrie umfaßt eine im Bank Dust, Nydg.⸗xdansk Iv 


Von feſtverzinslichen Papteren wurden 4proz. Poſener Pros 4 2 . faßt r —— — 
vinziolanleihe mit 110 AR vg > Kriege ſchwer beſchädigte Fabrik, deren Hauptbeſchäftigung die | Kwilecki, Potoctii Ska. 505 +N 500 + N 
Auf dem Bankaktienmarkt notierten Bank Wotgeln npkäguierung von Holz iſt. Die Metallinduſtrie beſchäftigt 30 | Ban! Ziemian 1— lll! aa 300 ye 
unverändert 220, Bank Handlowy 885, während Kwilecki Potochi= v. H. ihrer Arbeiter, die ſie vor dem Kriege hatte, Die Holzindustrie] R. Garcifowsti I-IV em —— 200 +A 
Aktien von 495 auf 500 und Bank Ziemian⸗Aktien von 280 auf arbeitet lediglich für die Ausfuhr und zeigt rege Tätigkeit; co R. Barelkowski Vem. 175 +A 175 +A 
300 anzogen. find eine große Anzahl neuer Schneidemühlen, Tiſchlereien und Centrala Stör I—U . „ „ „ 480 +N 430 +N 
Von den offiziell gehandelten Induſtrtepapieren konnten fid | Kuopffabriken neu in Betrieh geſeßt. ; 5 pi A TER AN 420 +N 
Varcikowski⸗Aktien 1.4, Emiſſion auf 200, 5. Emiſſion auf 175] Die Wojewodſchaft Lublin meldet den Beginn des Tauſch⸗ Kuban . 4660 ＋A 550 +N 
erholen, Cegielsti- Aktien zogen von 250 auf 280 an. Gentrala |banbels mit der angrenzenden Ukraine. Im Kreiſe Radom wut. | Dr. Roman May i—Ml . . 525 525 +N 
Sför-Attien 1.—2, Cmiſſion erhöhten ihren Kurs von 380 auf 430, [den große Sortierhäuſer für Vorſten und Haare angelegt, die 200) „ iR „ 485 +N 
8. Emiſſion von 340 auf 420, ebenſo C. Hartwig 5. Emiſſion Arbeiter mit den Ausfuhrarbeiten beſchäftigen. Die Zucker⸗ C 470 +N * 430 +N 
von 415 auf 430, Hurtownia Divigatoma-Aftien von 150 auf 180, | crseuqung erreicht nur 10 v. H. der Vorkriegsgewinnung. Bogn. Spölka Drzewna (exkl. Kup. —— — — 
Lubansitien von 565 auf. 650. Dr. Roman May⸗Aktien 1. bis], An ſonſtigen Induſtrien hat die Wojewodſchaft pier große C. Hartwig Til em. 460 + —.— 
8. Emiſſſon zogen von 530 auf 550 an, gingen jedoch wieder auf Zichorienfabrilen, ſechs Möbelfabrilen und ſieben Glashütten. C. Hartwig IV em 440 + 430 +N 
528 zurück; 4, Gmiffion ſette mit 480 ein, ſtieg auf 400, um auf = Die Giecausiube aus Polen. Zu einem wichtigen Wirt Cegielski [—Vl em. 20 +A 280 ＋ N 
485 zurückgugehen. Patria⸗Zigarekten⸗Aktien zogen von 400 auf ſchaftsfaktor iſt die Eierausfuhr aus Polen geworden. In dieſem | (Segielsti VIE em. . 4 4 280 +A 280 +N 
430 an, Foznañóla Spdita Drzewng⸗ Aktien notierten zuletzt 1475. Jahr hat Polen bisher etwa 400 Waggon Eier ausgeführt, wobon surtownia Zwia koa 225 ER 180 +N 
Sierbei tit zu beachten, daß am 22, September die Vezugsfriſt für 00 Waggon auf Grund eines Mompenjationspertrages nach Eng: Centrala Rolnitóm 300 + 270 N 
die Gratisaktie abgelaufen ijt, die Aktien jedoch noch ohne Kurs⸗ land gegangen PR während Ofterceid) ebenfalls nach den Aus⸗ Dollars. we 3 * Se eu 
abſchlag gehandelt werden, da die Stücke noch nicht erſchienen ſind. führungen eines Handelsbertrages 40 Waggon Gier aus Polen e N 
Gentrala We deen ia 19 5 acs ada, pa En, — oa 8 daß bei gwedmähiger Ore Inoſſizielle Kurſe: 
Am Markte der inoffizie gehandelten Papiere zogen ganiſation di ierausfuhr aus Polen noch bekrächtli ehoben 14 8 — : 
Bank Prgempstowedw-Uitien von 235 auf 245 an, Bank Poznanski⸗ werden kann. ER Ph — ‘Bonne (abgeſt.) foie. Er 
Aktien notierten nach Abſchlag des Bezugsrechtes 150, Geld. Hur⸗ 5 Polniſch⸗mexikaniſche Handelsbeziehungen. Wie der „Prze⸗ Han Gentratuy I—Il z Al — 
tewnig Drogeryjna⸗Aktien erhöhten ihren Kurs von 160 auf 180, gle Wieezorny“ mitteilt, hat das Sekretariat der Regierung in Bank Bosnadstt |. m. * — 
Wytwornia Chemiczua⸗Aktien von 215 auf 220, Wiska⸗Aktien bon Durango (Mexiko) jeine Genehmigung erklärt, Handelsbeziehungen z nt P aio A Y ER: 240 + N 240— 245 +N 
620 auf 700, Arkona-Attien von 390 auf 400, Herzfeld u. Victortus mit Polen anzuknüpfen. Es wird hauptfadilids Weabfidtigt, mit re Trowidsti aioe halle? tie sited = i 


Aktien gingen von 480 auf 435 zurück, zogen jedoch wieder auf großen polniſchen Firmen in Verbindung zu treten, um NRobitofíe |; ; 
485 an und blieben weiterhin geſucht. Benzzki⸗Maſchinen⸗Aktien zus Mexiko nach Polen auszuführen. Das Vall drückt die er 7 diana ER 
gen von 580 auf 650 an, Orient⸗Zigaretten⸗Altien von 190 auf wartung aus, daß Polen die Möglichkeit erhalten werde, im Aus⸗ . —U.. 
300, Sarmatia⸗Aktien von 440 auf 585, Papiernia d bee von tauſch dafür auch ſeine Produkte in Mexiko abzuſetzen. Hartwig Kantorowiez we 
280 auf 320. Viawat Polski⸗Aktien notierten 300 Gelb... Tlaninas Wytwornia Chemiegna I—IE exkl. 
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250, Hartwig Kantorowicz⸗Aktien von 500 auf 390 an. ' ; a \ Hu 
Im Freiverkehr hatten Kursſteigerungen Akwawit,Aktſen hat ſchon im vorigen Jahre mit der Verbeſſerung der Hafen⸗ Wisla 
anlagen von Reval begonnen und die Kriegsſchäden einigermaßen Arcon n 


i pa i ; i E e — 2 fis 2 . . . . - . 
Beier wurden wilt 0 tit 220 gepfl. Stack icant ada beſeitigt. In dieſem Jahre hat man den Ausbau des Hafens von Brzeski Auto exkl. Kupon) —.— a a 
Suboñsta Fabryka Drozd2y-Aftien, doch wurden Geſchäfte darin Baltiſchport in Angriff genommen. Baltiſchport wird gegenwärtig Wagon Oſtroww .. . . 165 +A e 
midht getätigt, da keine Ware an den Markt kam. y gum Freihafen ausgebaut. Man verwendet zum Teil alte Hafen⸗ Wytwornſa Maſzun Miynstich . | 490500 + 5 —.— * 
Me Ae Ja fle 3 Se ana Eran a Es 1 für dieſes amo Biktorius oo EN +N | 450-480 En 
j usbau Sport 9,1 Millionen eſtniſche Mark Ventz ....ooo oo...» 625—65ʃ 
i Handelsnachrichten aus Polen. : are worden. In größerem Umfange ſoll “ini náditen [Orient 2. ew sans] 300-220 + 290-310-300 = 
d = Die Sage. bee. Zeh 5 e te ete ee pate hoes ve e ee fe Neben: are Kriege ans 00-000 +N ne - 
e 2 Berichte er er nipeltor ringen point ) . j em fir die ne 3 it di q Muck ION e * — oe ee 1 A ah rc 
y Zuſammenſte lung über ben Stand ber Induſtrie in Kongreß, Ein Wage vor Nevat it kee ‘bes A e Manne ELIAS la Ds 100 EN 450 +N 
= ret igs ape Bead, peo F zehrs nach Gowjetrufland unbedingt notwendig. Reval hat in Ceres. Lefzn oo —.— ae 
- eE tl "een yo Aa 1 n oli dieſem Jahre einen bedeutend größeren Verkehr als Riga, weil | Bapiernia Bydgoſſe ) . 310-300 +A | 320—310 +N 
+ 88 v. 8 e x frie 2 Rach ſpinnereſen 19 v. H. mecha⸗ die eſtniſche Regierung durch Erleichterung des Durchgangsverkehrs | Trie (exkl. Dev.⸗Sick. )) +A 0 + 
niche Mebikähle 30 d. Pi rar nn Baumwolle 57 v. 5 mit, Rußland dicjen Durchgangsverkehr nach Reval. gezogen hat, | Hurtomma Stör!!! 330 +N —.— 
Uerarbeit eu bon Fl achs 20 v. ©. Zahl der beschäftigten Arbeitet während er in Riga ganz gering iſt. Reval hatte im Monat Juli] Saez. Gegietn. Aug.⸗Gradowiee —.— —.— 
ig 8 ung ee , r an he N hi suite An fämiliche | rent Secvertehe von etwa 150000 Bruttotons, womit es unter Kae... 18200 +N | 170 +N 
Betriebe, ice Fenn "oi pS Ft ae leilw iſe, in Tätigleit. den ehesten Oſtſeehäfen, abgeſehen von Helſingfors, an erſter] Lloyd Wielkopels n 160 + 150 +N 
. Tagen Aer die Einfuhr don Ausland, elle fehl. Der Verkeör in Siga ißt kaum bald fo atop. 8 Spólet Spoꝛywez. — - — 
rohſtoffen, die im Preiſe fallen und dadurch eine ſchwere Konkurrenz Die Lage der finniſchen Textilinduſtrie. Mit beſonderem Pneumatik... 178 A 175—170 + 
gegenüber den inländiſchen Rohstoffen bedeuten. Die Ziegel? Intereſſe hat man die Entwickelung der finniſchen Textilindustrie 
indufirie liegt ganz darnieder, weil das Baugewerbe ſtillſtehl. Die ſſeit der Freigabe der Einfuhr verfolgt. Wenn man jedoch an : Berlmer Börſenbericht 
5 klagt ebenfalls über Mangel an Rohſtoffen. Die nehmen könnte, daß mit der Freigabe der Einfuhr eine Ver⸗ = 98. September⸗ 
igkeit der drei Papiermühlen in Segiorno, in Soczewla und in ſſchlechterung der Lage der finniſchen Induſtrie eintreten würde, 
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Vorkriegszeit. Die ‘Selita der Zuckerfabriken ergaben in der [bon Textilien, deren Herſtellung in Finnland nicht gebräuchlich iſt, Berliner Maſchmen⸗Fabrit 314 % Bol. Prandoricje "TI et 
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